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Impressum

Verantwortlich für den Inhalt der Pfarrnachrichten  
ist Pfarradministrator Wieland Schmidt.

Büro:
Pfarrei St. Peter und Paul
Kortenstraße 2, 45549 Sprockhövel-Haßlinghausen 

Unsere Pfarrnachrichten erscheinen auch   
auf unserer neuen Internetseite:
www.ppherbede.de

Satz & Gestaltung: Blanka Eckenroth, Wetter • Titelbild: Werner Ahrens, Balve

Redaktionsschluss für die Pfarrnachrichten-Ausgabe  
„Juli 2018“ ist der zweite Dienstag im Monat
Juni (12.06.2018) um 10.00 Uhr.

Bitte senden Sie Ihre Infos und Berichte an:
Pfarrnachrichten@peterundpaul-herbede.de

Senden Sie bitte nur redaktionfertige Texte zu!
Vielen Dank!

Mk 4, 26-34
Evangelium

In jener Zeit sprach Jesus zu der Menge:                                      
Mit dem Reich Gottes ist es so,                                     
wie wenn ein Mann Samen auf seinen Acker sät;                   
dann schläft er und steht wieder auf,                                
es wird Nacht und wird Tag,                                            
der Samen keimt und wächst,                                           
und der Mann weiß nicht, wie                                    
die Erde bringt von selbst ihre Frucht,                               
zuerst den HaIm,                                                  
dann die Ähre,                                                      
dann das volIe Korn in der Ähre.                                   
Sobald aber die Frucht reif ist,                                       
legt er die Sichel an;                          
denn die Zeit der Ernte ist da.                                                                                                    
Er sagte:                                                         
Womit sollen wir das Reich Gottes vergleichen,                  
mit welchem Gleichnis sollen wir es beschreiben?                  
Es gleicht einem Senfkorn.                                          
Dieses ist das kleinste von allen Samenkörnern,                     
die man in die Erde sät.                                         
Ist es aber gesät,                                                  
dann geht es auf                                                
und wird größer als alle anderen Gewächse                       
und treibt große Zweige,                                            
so dass in seinem Schatten die Vögel des Himmels nisten können.      
Durch viele solcher Gleichnisse verkündete er ihnen das Wort,           
so wie sie es aufnehmen konnten.                                                                                                  
Er redete nur in Gleichnissen zu ihnen;                           
seinen Jüngern aber erklärte er alles,                             
wenn er mit ihnen allein war.                                   
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Ein Bauer war enttäuscht über das langsame Wachstum seines 
Getreides.                        
In seiner Ungeduld begann er eines Tages damit, an den jungen 
Halmen zu ziehen und zu zerren. Als er am Abend nach Hause 
zurückkehrte, stöhnte er: „Ich bin totmüde; den ganzen Tag habe 
ich damit verbracht, dem Getreide beim Wachstum zu helfen.“                                            
Seinen Söhnen kam das etwas seltsam vor. Sie liefen aufs Feld, 
um zu sehen, wie der Vater das getan hatte. Und sie fanden lau-
ter Halme, die schon vertrocknet waren.                                                                              
Ungeduld, gepaart mit Hyperaktivismus richtet offensichtlich 
großen Schaden an.                                                                           
Es gibt nicht wenige Menschen, die dem Korn beim Wachsen 
gerne nachhelfen würden, statt in Geduld zu warten. In vie-
len Bereichen, auch in unserem kirchlichen Leben trifft das zu. 
Das Gleichnis vom Sämann sagt uns, dass wir Entscheidendes 
nicht in der Hand haben. Wer sät, muss warten, der muss Ge-
duld haben, viel Geduld.                                                                                 
Geduld ist ein Prädikat Gottes.                                                              
Geduld ist ein Prädikat des Christen.                                                        
Geduld sind wir einander schuldig.                                                           
Eltern müssen ihren Kindern Zeit lassen für Wachstum und Reife.                              
Kinder sind eben Kinder und keine Mini-Erwachsenen !                                          
Jugendliche sind Heranwachsende und nicht fertig und nicht ab-
geklärt!                                                                                                                                                                                    

In der Seelsorge erleben wir uns Tag für Tag als Säleute, mal mit 
einem gewissen Missmut, dass das Wachstum scheinbar aus-
bleibt und von wenig Erfolg geprägt ist, mal aber immer häufiger 
mit der Einsicht, dass der Glaube eben seine Zeit braucht und 
dass da jener ganz andere ist, der alles zur Reife bringt. 
Ungeduld blendet Gott aus. Die Geduld hingegen macht ihn 
stark. Er kann warten. 
Setzen wir der Ungeduld, den manchmal hektischen Aktivitäten, 
dem Klagen etwas Gelassenheit entgegen. Und bleiben wir da-
bei nicht unberührt! Tun wir das Unsrige dazu; machen wir den 
Boden bereit zur Aussaat, ein jeder nach seinen Möglichkeiten.                                                        
Ein altes Gebet sagt: „Herr, gib mir die Gelassenheit, Dinge hinzu-
nehmen, die ich nicht ändern kann.“ - Dies ist keine Gelassenheit 
aus Resignation, sondern aus ehrlicher Erfahrung. Aber es heißt 
weiter: „Gib mir den Mut, Dinge anzupacken, die ich ändern 
kann.“ Und da gibt es mehr, als ich oft sehe oder anzupacken 
wage. Und schließlich: „Gib mir die Weißheit, das eine vom an-
deren zu  unterscheiden.“   
           
Es grüßt Sie und Euch herzlich                                                           
Ihr /Euer Wieland Schmidt, P                      

HERZLICHE  
EINLADUNG ZUR  
EINFÜHRUNG UNSERES 
NEUEN PFARRERS  
HOLGER SCHMITZ

Unser Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck hat mich zum Pfarrer der Pfarrei St. Peter und Paul in Witten,  

Sprockhövel und Wetter ernannt.

Ich freue mich auf die mir anvertraute Aufgabe und auf die Begegnungen mit den Menschen in  

St. Peter und Paul und St. Antonius, in St. Augustinus und Monika und St. Liborius, in St. Januarius und in St. Josef.

Euch und Sie alle bitte ich um das stärkende Gebet für einen guten gemeinsamen Weg als Kirche vor Ort und  

lade herzlich ein zu meiner Einführung am 01. Juli 2018, um 16.00 Uhr in St. Peter und Paul, Witten-Herbede.

Holger Schmitz

Unser Bischof Dr. Franz-Josef Overbeck hat Herrn Pastor Holger Schmitz zum Pfarrer 

unserer Pfarrei St. Peter und Paul in Witten, Sprockhövel und Wetter ernannt.

Am Sonntag, den 01. Juli 2018 wird Pfarrer Schmitz – 

im Rahmen der äußeren Feier unseres Pfarrpatroziniums – in sein Amt eingeführt. 

Die Festmesse beginnt um 16.00 Uhr in der Pfarrkirche St. Peter und Paul zu Witten-Herbede.  

Gelegenheit zur persönlichen Begegnung besteht anschließend beim Empfang auf dem Gelände  

des Gemeindezentrums, gleich neben der Kirche.

Wir freuen uns, Sie unter den Gästen begrüßen zu dürfen und laden herzlich zur Teilnahme ein.    

          

Dr. Matthias Bongert
stellv. Vorsitzender Kirchenvorstand

Maria Magdalena Seidel 
Vorsitzende Pfarrgemeinderat

Pastor Wieland Schmidt 
Pfarradministrator

PFARREI 
ST. PETER UND PAUL
WITTEN • SPROCKHÖVEL • WETTER

Mein Herz ist bereit, 
o Gott, m

ein Herz ist bereit
, 

ich will dir singen und spielen
. (Psalm 57,8)

EINLADUNG ZUR EINFÜHRUNG  

PFARREI 
ST. PETER UND PAUL
WITTEN • SPROCKHÖVEL • WETTER

VON PFARRER HOLGER SCHMITZ
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Liebe Pfarrmitglieder in Witten, Sprockhövel und Wetter,
die Versetzung von Pfarrer Schmelz zum 15.03.18 stellt die
Seelsorger und Seelsorgerinnen unserer Pfarrei vor eine große 
Herausforderung. In der Zeit der Vakanz gibt es mit Pastor Wie-
land Schmidt nur einen Priester, der mit vollem Stellenumfang in 
der Pfarrei tätig ist. Pastor Dominic Ekweariri hat lediglich einen 
Stellenumfang von 30%, und die drei pensionierten Priester sind 
nicht verpflichtet, in unseren Gemeinden die Messe zu feiern. Wir 
sind ihnen umso dankbarer für ihren freiwilligen Einsatz. Für diese 

Übergangzeit müssen daher einige Messen zunächst ausfallen.
Folgende Messen sind davon betroffen:
Donnerstags um 8.00 Uhr in St. Augustinus & Monika und
freitags um 8.30 Uhr in St. Josef. Im wöchentlichen Wechsel fin-
det die Messe am Donnerstag um 8.15 Uhr in der 2. und 4. Wo-
che in St. Januarius und um 9.30 Uhr in der 1. und 3. Woche in 
St. Antonius statt. Diese Regelung gilt, bis der neue Pfarrer eine 
andere Regelung trifft.
gez. das Pastoralteam von St. Peter & Paul

Gottesdienst während der Pfarrvakanz

Samstag, 02. Juni 2018
Hl. Marcellinus und Hl. Petrus

St. Januarius, Niedersprockhövel 11.00 Uhr Taufe 
15.00 Uhr Familienfest mit Kindergottesdienst: 1 Jahr Kinderkirche 

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 11.00 Uhr Taufe 
14.00 Uhr Taufe 

St. Josef, Haßlinghausen 14.00 Uhr Taufe

St. Liborius, Wengern 17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse f. + Georg Hölscher

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier f. + Emanuel Schaffarczyk   

St. Liborius, Wengern 10.00 Uhr Hochamt mit Prozession, begleitet von den Kommunionkindern aus 
St. Liborius und St. Augustinus u. Monika, anschl. kleines Gemeindefest    

St. Josef, Haßlinghausen 10.00 Uhr Familienmesse mit Prozession, Beginn in der Kirche,  
anschl. Gemeindeimbiss 

St. Peter und Paul, Herbede 10.00 Uhr Hochamt mit Prozession, Treffen im Innenhof des St. Josefhauses, 
anschl. Prozession zur Kirche (kurzer Weg)

Donnerstag, 31. Mai 2018
Hochfest des Leibes und des Blutes Christi (Fronleichnam)

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier  

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Herz-Jesu Messe  

Freitag, 01. Juni 2018
Hl. Justin
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Sonntag, 03. Juni 2018
9. Sonntag im Jahreskreis

09.45 Uhr Messfeier   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Schaffarczyk u. Knop, f. + Emanuel 
Schaffarczyk, f. ++ Eheleute Marianne u. Herbert Henze, f. Leb. u. ++ d. Fam. 

Dransfeld, Nedler u. Marga Voss, f. + Maria Rosol u. Angehörige  

St. Januarius, Niedersprockhövel

Messfeier 1. JG. f. + Gerhard Mischke St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + Johann Hanzel, + Siegfried Czoske St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Montag, 04. Juni 2018

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Dienstag, 05. Juni 2018
Hl. Bonifatius

10.30 Uhr Werkstattgebet
11.00 Uhr Messfeier im Haus Magdalena      

Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Donnerstag, 07. Juni 2018

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Messfeier  St. Januarius, Niedersprockhövel

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Frauenmessfeier, anschl. Frühstück f.d.+ Frau Maria Steinki
    

St. Liborius, Wengern

Mittwoch, 06. Juni 2018
Hl. Norbert von Xanten

08.00 Uhr Messfeier  St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 08. Juni 2018      
Heiligstes Herz Jesu
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Montag, 11. Juni 2018
Hl. Barnabas 

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier   

Samstag, 09. Juni 2018   
Hl. Ephram der Syrer

St. Liborius, Wengern 14.00 Uhr Taufe
17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse

St. Antonius, Buchholz 17.00 Uhr Vorabendmesse

St. Januarius, Niedersprockhövel 18.00 Uhr Silberhochzeit der Eheleute Christina und Dietmar Henrichs

Sonntag, 10. Juni 2018
10. Sonntag im Jahreskreis

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Familiengottesdienst

St. Januarius, Niedersprockhövel 10.00 Uhr Waldgottesdienst mit Hund, Katze und Co.
f. + Maria Domagalla sen.

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier f. + Erwin Räder, SWA f. + Erika Wecker 

St. Peter und Paul, Herbede 11.15 Uhr Messfeier f. ++ Margarete u. Franz Heinevetter, + Norbert Dyballa u.  
++ Josef u. Maria Placzek
12.30 Uhr Taufe

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier

Mittwoch, 13. Juni 2018
Antonius von Padua

Dienstag, 12. Juni 2018

St. Peter und Paul, Herbede 09.00 Uhr Frauenmessfeier f. + Johanna Rademacher

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet      

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier
  

St. Josef, Haßlinghausen 08.30 Uhr Messfeier 

St. Liborius, Wengern 09.00 Uhr Messfeier 

Donnerstag, 14. Jui 2018  

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 
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08.00 Uhr Messfeier  St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier Josefshaus, Herbede

Freitag, 15. Juni 2018      
Hl. Vitus

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

Samstag, 16. Juni 2018
Hl. Benno   

Sonntag, 17. Juni 2018 
11. Sonntag im Jahreskreis

16.00 Uhr Messfeier; slowenische Messe durch Alojzij Rajk,  
Seesorger für Slowenen, danach treffen wir uns zum 

gemütlichen Beisammensein im Gemeindesaal

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Liborius, Wengern

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier f. + Siegmund Krone St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier f. ++ ehel. Josef u. Maria Günther, ++ Ehel. Franz u.  
Elisabeth Surhoff, + Gabriele Surhoff

12.30 Uhr Taufe

St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier f. + Johanna Rademacher St. Peter und Paul, Herbede

11.15 Uhr Messfeier f.d.++ Hubert Stosch und Gerog Zander St. Liborius, Wengern

Montag, 18. Juni 2018

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Dienstag, 19. Juni 2018
Hl. Romuald

10.30 Uhr Werkstattgebet      Ev. Stiftung Volmarstein

18.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

Mittwoch, 20. Juni 2018

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern
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St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier  

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 08.00 Uhr Messfeier   

St. Peter und Paul, Herbede 14.00 Uhr Hochzeit Trauung des Paares Benjamin Ettling und Denise Hegenberg

Josefshaus, Herbede 16.30 Uhr Messfeier  

Freitag, 22. Juni 2018
Hl. Paulinus v. Nola, Hll. John Fischer u. Thomas Morus

Samstag, 23. Juni 2018

St. Peter und Paul, Herbede 16.30 Uhr Hochzeit Trauung des Paares Julian Zimmer und Melissa Schilling

St. Liborius, Wengern 14.30 Uhr Goldhochzeit und Taufe mitgestaltet vom Kirchenchor 
17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit 
18.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Januarius, Niedersprockhövel 14.15 Uhr Eröffnung des Sommerfestes mit einem Gottesdienst, musikalisch 
gestaltet von Sacro Pop, am Außenaltar der St. Januarius-Kirche

St. Peter und Paul, Herbede 18.00 Uhr Vorabendmesse f. + Hans Schwarz, SWA f. + Edith Huxdorf

Donnerstag, 21. Juni 2018
Hl. Aloisius Gonzaga  

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier 

St. Antonius, Buchholz 09.30 Uhr Messfeier

Sonntag, 24. Juni 2018
Geburt des Hl. Johannes des Täufers

St. Augustinus und Monika, Grundschöttel 09.45 Uhr Messfeier

St. Januarius, Niedersprockhövel 09.45 Uhr Messfeier mit Überraschungschor

St. Josef, Haßlinghausen 11.15 Uhr Messfeier

St. Antonius, Buchholz 11.15 Uhr Messfeier, anschließend Gemeindefest

St. Liborius, Wengern 11.15 Uhr Messfeier f.d.+ Friedrich Boltz

Montag, 25. Juni 2018

St. Liborius, Wengern 08.00 Uhr Messfeier   

Dienstag, 26. Juni 2018

Ev. Stiftung Volmarstein 10.30 Uhr Werkstattgebet      

St. Januarius, Niedersprockhövel 15.30 Uhr Wortgottesdienst im Haus am Quell

St. Liborius, Wengern 18.00 Uhr Messfeier f. Leb. u. ++ d. Fam. Hölscher u. Spormann
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Mittwoch, 27. Juni 2018
Hl. Hemma von Gurk, Hl. Cyrill von Alexandrien

Abkürzungen-Legende: JG = Jahresgedächtnis, Sechswochenamt= SWA

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.15 Uhr Frauenmessfeier m. anschl. Frühstück im Gemeindeheim St. Januarius, Niedersprockhövel

Donnerstag, 28. Juni 2018
Hl. Irenäus

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

08.00 Uhr Messfeier   St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

16.30 Uhr Messfeier  Josefshaus, Herbede

Freitag, 29. Juni 2018
Hl. Petrus und Hl. Paulus

08.30 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

09.00 Uhr Messfeier    St. Liborius, Wengern

10.00 Uhr kath. Wortgottesdienst im Matthias-Claudius-Haus St. Januarius, Niedersprockhövel

Samstag, 30. Juni 2018
Hl. Otto, Die ersten Heiligen Märtyrer der Stadt Rom

Sonntag, 01. Juli 2018 
13. Sonntag im Jahreskreis

17.00 Uhr Vorabendmesse St. Antonius, Buchholz

17.45 Uhr – 18.15 Uhr Beichtgelegenheit
18.30 Uhr Vorabendmesse 

St. Liborius, Wengern

09.45 Uhr Messfeier St. Augustinus und Monika, Grundschöttel

09.45 Uhr Messfeier und parallel dazu Kindergottesdienst im Gemeindeheim 
f. ++ Günter u. Michael Bauer, f. ++ Eheleute Jablonka,  

Ernst Keus u. Marianne Henze

St. Januarius, Niedersprockhövel

11.15 Uhr Messfeier St. Josef, Haßlinghausen

11.15 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern

16.00 Uhr Einführungsmessfeier von Pfarrer Schmitz St. Peter und Paul, Herbede

Montag, 02. Juli 2018
Mariä Heimsuchung

08.00 Uhr Messfeier St. Liborius, Wengern
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Messdienerfahrt in 
den Herbstferien
Vom 25.10.18 bis zum 28.10.18 ist eine Mess-
dienerfahrt zur Jugendburg in Borken-Gemen 
im Westmünsterland geplant. Die Fahrt rich-
tet sich an alle Messdiener unserer Pfarrei.  
Es gibt eine Teilnehmerbegrenzung von 36 
Personen. Daher ist es ratsam, sich schnell für 
diese Fahrt anzumelden. Anmeldeschluss ist 
der 01.08.18. Der Unkostenbeitrag, der mit 
dem Anmeldebogen abgegeben werden muss,  
liegt bei 40 €.

Ein Anmeldebogen ist auf der Homepage 
(www.ppherbede.de/2018/04/23/messdiener-
fahrt-in-den-herbstferien/; unter Nachrichten 
beim Artikel: Messdienerfahrt in den Herbstfe-
rien) als PDF-Datei verfügbar. Dieser ist bei den 
Gemeindebüros oder bei Bernd Fallbrügge ab-
zugeben. Für Rückfragen steht Bernd Fallbrüg-
ge gerne zur Verfügung.

Fallbrügge

Kirchenvorstand begrüßt erstmals 
den zukünftigen Pfarrer
In der Sitzung am 26. April 2018 konnten die Mitglieder des Kirchenvorstandes erst-
mals den zukünftigen Pfarrer Holger Schmitz begrüßen.
In einer launigen Vorstellungsrunde im Gemeindeheim von St. Josef wurde deutlich, 
dass sowohl ihm als auch dem Gremium ein augenzwinkender Humor nicht fremd 
ist. Frage: „Wie sind Sie zu uns gekommen?“ Antwort: “Also heute mit dem Auto, 
jedoch die neue Aufgabe betreffend ...“
Nur gelegentlich in den Gemeinden wahrgenommen, gehen die Damen und Herren 
des Kirchenvorstandes regelmäßig ihrer ehrenamtlichen Tätigkeit nach. Grund genug, 
die Anwesenden aus o.g. Anlass auch einmal im Bild vorzustellen.
Sachlich und routiniert wurden die Tagesordnungspunkte unter der Leitung des Pfar-
radministrators Wieland Schmidt, vorbereitet vom hauptamtlichen Verwaltungsleiter 
Guido Friderici, in ca. 2 Stunden abgearbeitet.
Unser zukünftiger Pfarrer erhielt so den ersten Einblick in die Arbeit des Kirchen-
vorstandes, der sich an diesem Abend unter anderem mit Personalangelegenheiten, 
Instandhaltungen, Datenschutzfragen und dem Pfarreientwicklungsplan befasste. 

Norbert Motz

Von l.n.r. Andreas Gockel, Dr. Christan Waschke, Michael 
Schneider, Holger Schmitz, Manfred Sokol, Lutz Eckenroth,
Alfons Weustenfeld und Werner-Georg Kölling

Von l.n.r. Guido Friderici, Wieland Schmidt, Dr. Stefan 
Breiter, Dr. Matthias Bongert, Hans-Georg Finkeldey, 
Andreas Damsky, Franz Frerich und Waltraud Becker. 
Nicht auf den Fotos Eva Peschke-Schmitz, Peter Ludwig 
und Norbert Motz.

Neues aus unserer Pfarrei

Die Messdiener der 
Pfarrei bei ihrem letzten 
gemeinsamen Ausflug 
zum Ketteler Hof
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Einladung zum Treffen 
des Brasilienkreises
Brasilienkreis lädt alle Pfarrgemeindemit-
glieder sowie Interessentinnen und Inter-
essenten zu dem Treffen am Donnerstag, 
den 14. Juni 2018 um 19.00 Uhr nach 
Grundschöttel in den Gemeindesaal von  
St. Augustinus und Monika,  
An der Windecke 20, 58300 Wetter-Ruhr ein.

Folgende Themen gibt es u. a.:
• Die unterstützten Projekte in Brasilien;  
 u. a. in Sao Paulo
• Öffentlichkeitsarbeit in der Pfarrgemein- 
 de St. Peter und Paul
• Gewinnung von weiteren Mitgliedern
• Gewinnung von weiteren Spenden-  
    geldern
  
Wir begrüßen Sie herzlich und freuen uns 
auf Ihr Kommen.
Der Vorstand des Partnerschaftskreis Brasi-
lien e. V.

  
                       
Am 29.04.18 wurde Frau Alexandra Kramer in der Messe der Gemeinde St. Peter 
& Paul als Wortgottesdienstleiterin vorgestellt. Sie besuchte den Qualifizierungs-
kurs „Wort-Gottes-Feiern leiten“, der vom Bistum Essen ausgerichtet wird.
Frau Kramer berichtete im Vorfeld über den Facettenreichtum des Kurses. Darin 
wurde das grundlegende Liturgieverständnis nach dem 2. Vatikanischem Konzil 
thematisiert. Möglichkeiten, die Hl. Schrift wirken zu lassen, und die vielen ver-
schiedenen Übersetzungen der Bibel wurden angeschaut. Das Kirchenjahr und 
die Leseordnung in der Kirche mit den verschiedenen liturgischen Büchern und 
der dazugehörigen Hilfsliteratur waren wichtige Betrachtungsgegenstände. Berei-
chernd und vielfältig ist der Einsatz von Musik bei Gottesdiensten. Diese Bandbrei-
te wurde den Kursteilnehmern nahe gebracht. Weitere wichtige Elemente waren 
der sprachliche Ausdruck, die Position und das Bewegen im Gottesdienstraum, der 
Einsatz von Symbolen und die Verwendung von Texten. Die Kursteilnehmer gestal-
teten selber Gottesdienste und gaben sich gegenseitig Feedback, wie diese auf sie 
wirkten.
Die Meinung der neuen Wortgottesdienstleiterin über diesen Qualifizierungskurs 
ist sehr positiv. Sie findet ihn durch die gute Strukturierung und reichhaltige Wis-
sensweitergabe sehr lohnenswert, und er hat ihr Sicherheit und neue Ideen für 
Wortgottesdienste gegeben.
Mit der Motivation, neuen Input für die Gottesdienste in Herbede zu erhalten, 
besuchte Frau Kramer auch dieses Angebot.
Schön war es auch, mit zehn weiteren motivierten Christen aus dem gesamten Bis-
tum Gedanken und Erfahrungen auszutauschen und sich gegenseitig zu ergänzen.
„Der Gottesdienst hat bei uns einen Grad der Heiligkeit, den nur noch Eingeweih-
te ertragen. Daher müssen wir Formen wagen, die auch Außenstehende anspre-
chen!“ Dieses Zitat eines Dozenten hat die neue Wortgottesdienstleiterin positiv 
überrascht, sie während ihrer Ausbildung begleitet, sie angeregt und nicht mehr 
losgelassen. Für sie muss sich etwas an den Gottesdiensten verändern, damit sie 
wieder ansprechend werden. Der Kurs hat ihr sehr viel Mut gemacht, diesen ein-
geschlagenen Weg weiterzugehen und Neues zu wagen. Sie fühle sich bestätigt, 
mit den Gottesdiensten (Krippenspiel, St. Martin, Taizé- und Maiandacht, Rosen-
kranzandacht, Friedenslichtgottesdienst - oft gespickt mit Praise and Worship, Me-
ditation, Illuminationen, modernen Elementen, kritischen Texten etc.) weiterzu-
machen. Dazu finde sie es optimal, nun Musik und Wort durch die Ausbildung zum 
Wort-Gottesdienst-Leiter verbinden zu können.

Fallbrügge

Frau Kramer freut sich auf d
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Gerhard Mester
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St. Josef

MO 15.00 Uhr kfd Mitarbeiterinnentreffen: Es findet jeden 2. Monat am 
letzten Montag statt.
19.00 Uhr – 20.30 Uhr Pfadfinder (14 - 16 Jahre)
Rover (16 - 20 Jahre)

DI 19.30 Uhr Kreis für junge Musik 
19.00 Uhr kfd Frauenkreis: Jeden 1. Dienstag im Monat 

MI 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder (11 - 14 Jahre)
19.30 Uhr Kirchenchor 

DO 17.00 Uhr – 18.30 Uhr Wölflinge (7 - 11 Jahre) 

FR 19.00 Uhr Seniorentreffen: Jeden letzten Freitag im Monat  
in der Domschenke

In den Ferien fallen alle Chor- und Gruppenstunden aus. 
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DO 14.06. kfd Nachmittags-Fahrt 
mit Privat Pkw`s zum 
Kloster der Karmelitinnen 
in  Witten, mit Diavortrag, 
Teilnahme an der Vesper, 
anschließend gemeinsa-
mes Abendessen in  
einem Haßlinghauser 
Restaurant, Einzelheiten 
werden noch bekannt 
gegeben. 

SA 30.06. 10.00 Uhr Budenaufbau, 
für das Gemeindefest jede 
Hilfe ist willkommen!!!

            15 Kinder haben  
Erstkommunion empfangen
Am Sonntag, den 29.04.2018 haben 15 Kinder unserer Gemeinde St. Josef in Hasslinghau-
sen die erste Heilige Kommunion von Pfarradministrator Wieland Schmidt empfangen.
Frau Lohmann und Frau Schuh haben die Kinder ehrenamtlich unter Begleitung von Frau 
Gewert (Gemeindereferentin) vorbereitet. Die beiden haben sich sehr engagiert und waren 
den Kindern ein gutes Vorbild im Glauben und im Leben mit Jesus und der Kirche.
Zum Evangelium vom reichen Fischfang stellte Frau Gewert noch einmal die Themen und 
Inhalte der Vorbereitungszeit vor. Dabei haben die Kinder sie ausführlich unterstützt.
Die Messe wurde musikalisch von der Band aus St. Januarius gestaltet.

Vielen Dank allen, die an der Gestaltung der Messe mitgewirkt haben.
Petra Gewert (Gemeindereferentn)

Gruppenfoto von M . Berretz

Zur alljährlichen Maiwanderung haben sich sechs Mitglieder des KFD-Frauenkreises am  
8. Mai 2018 getroffen, um von unserer Josefskirche aus einen kleinen Rundweg als Mai-
wanderung zu starten.
Zunächst führte der Weg in östliche Richtung bis etwa zum Dellwig. Hier wendeten sich 
die Frauen scharf nach rechts und gingen süd-östlich der Bebauung an der Ost- und der 
Asternstraße bis zur Gevelsberger Straße. Dort trafen sie sich in einem Restaurant mit wei-
teren drei Frauen, speisten sehr lecker und unterhielten sich angeregt über „dies und das“.
Gesprächsthemen waren u. a. sicherlich die bevorstehende Küchenrenovierung im Ge-
meindeheim, das Gemeindefest von St. Josef am 7./8. Juli und last but not least die Wie-
derbesetzung der vakanten Pfarrstelle.                                                                       M. Berretz

Foto: Chr. Berretz

Gemeindefest, 07. und 08. Juli 2018                    Wie in jedem Jahr bitten wir um Spenden für unsere Tombola 
und für ein reichhaltiges Kuchenbuffet. Die Tombolaspenden können in den Öffnungszeiten im Pfarrbüro abgegeben werden.
Budenaufbau ist am Samstag, 30. Juni ab 10.00 Uhr, jede Hilfe ist willkommen!!!
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St. Januarius
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MO 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Pfadfinder 
Wölflinge (7 - 10 Jahre)

DI 19.30 Uhr – 21.00 Uhr Kirchen-
chorprobe

DO 08.15 Uhr kfd Frauenmessfeier,  
jeden letzten Donnerstag im Mo-
nat, anschließend Frühstück  
im Gemeindeheim 
18.00 Uhr – 19.30 Uhr  
Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)
19.30 Uhr – 21.00 Uhr Pfadfinder 
und Rover (aktuell gemeinsame 
Gruppe von 14 - 21 Jahre). Die 
Gruppenstunden finden in den 
Pfadfinderräumen des Gemeinde-
heimes (Von Galen Str. 7) statt

FR 19.30 Uhr – 21.30 Uhr sacro pop

MI 06.06. 09.00 Uhr Tagesausflug der kfd nach Bad Sassendorf und zum 
Möhnesee. Bei Interesse wenden Sie bitte an Frau Waltraud 
Becker Tel. 0 23 24-730 57 oder E-Mail: walli.becker@gmx.de 

DO 07.06. Fahrt nach Gelsenkirchen zum Mitsingkonzert „Gleisklang“ in 
GleisX. Es erwarten Sie dort: gute Musik und starke Worte. Das 
Mitsingkonzert beginnt um 19.30 Uhr, wir werden an der Kirche 
ca. eine Stunde vorher losfahren. Wer Interesse hat, möge sich 
bitte melden, damit wir wissen, wie viele Plätze benötigt werden.

SO 10.06. 10.00 Uhr Waldgottesdienst mit Hund, Katze und Co.
MI 13.06. 15.15 Uhr Spielenachmittag der kfd im Gemeindeheim

14.06 .– 24.06. Fussballweltmeisterschaft in Russland
23.06. – 24.06. Sommerfest um 14.15 Uhr beginnen wir  mit einem Eröffnungs-

gottesdienst. Alle sind herzlich eingeladen. Es  liegen in der 
Kirche wieder Listen für Kuchen- und Puddingspenden aus. Bitte 
tragen Sie sich ein. Auch Sachspenden für die Tombola nehmen 
wir gern entgegen (nur Neuware), donnerstags von 09.00 Uhr - 
13.00 Uhr im Gemeindebüro. 

Die Misereor-Kollekte  
erbrachte € 535,08. 

Vielen Dank allen Spenderinnen 

und Spendern.

Waldgottesdienst mit 
Hund, Katze & Co.
Sind Sie vielleicht manchmal sonntags am Kirch-
gang gehindert, weil ihr Haustier betreut wer-
den muss? Dann bringen Sie es doch einfach 
mit!  Ob Hund, Katze, Hamster oder Kanarien-
vogel - egal, alle bekommen beim Waldgottes-
dienst am Sonntag, 10. Juni 2018, 10.00 Uhr 
einen Segen. Sollte es am Sonntagmorgen in 
Strömen regnen, findet der Gottesdienst - wie 
gewohnt - in der St. Januarius-Kirche statt. 

M. Seidel

Am 13.05. haben 18 Kinder in St. Januarius zum erstenmal die Heilige Kommu-
nion empfangen. Seit November haben sie sich unter Anleitung von vier Kateche-
tinnen- Frau Jessica Haverkamp, Frau Adelheit Lehmhaus, Frau Melanie Schneider, 
Frau Katia Vogt und unserem Katecheten Herrn Sigi Mayböck auf diesen Tag vor-
bereitet. In einer feierlichen Messe, die musikalisch von der jungen Band von St. 
Januarius mitgestaltet wurde habe ich mit den Kindern in einer Katechese der Ge-
meinde aufgezeigt, wie wichtig wir als Menschenfischer für die Nachfolge Christi  
sind.                                                        Text: Petra Gewert, Foto: Frau Frege - Backhaus                   

Programm am Sonntag am 24. Juni 2018
09.45 Uhr  Messfeier mit „Überraschungschor“
11.00 Uhr Frühschoppen mit Livemusik der 
Feuerwehrkapelle     
12.00 Uhr Erbsensuppe aus der Feuerwehrküche
14.00  Uhr Abschied bis zum nächsten Mal
Für Essen und Trinken ist gesorgt! Besuchen 
Sie unser großes Kuchenbuffett im Café, unse-
re Bistro-, Grill- und Pommes-Stände, die kaum 
Wünsche offen lassen!                                 M. Seidel

Samstag 23. Juni 2018. 14.15 Uhr Eröffnung des Sommerfestes mit einem Got-
tesdienst, musikalisch gestaltet von Sacro Pop, am Außenaltar der St. Januarius-
Kirche, anschl. Beginn des Kinder-Programms auf dem KiTa-Gelände. Während 
des ganzen Nachmittags Angebote für Kinder und Jugendliche auf dem ganzen 
Kirchengelände, z. B. Hüpfburg, Rollenrutschbahn, Kistenklettern, ein echtes Feu-
erwehrauto erkunden, Bogenschießen, Spiele, Stockbrot backen.
17.15 Uhr Ausgabe der Tombolagewinne
18.30 Uhr Ausspielung der Preise der Gästewand
19.30 Uhr Geselliger Ausklang des ersten Tages 



 

St. Peter und Paul mit St. Antonius

Weitere Termine

Mi. 30.05. 15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung

Do. 31.05. Fronleichnam

08. – 10.06. Schützenfest in Herbede

So. 10.06. 11.15 Uhr Schützenmessfeier 
in St. Peter und Paul 

DI. 12.06. 9.00 Uhr  kfd Gemeinschafts-
messfeier mit anschl. Früh-
stück im Pfarrheim

Mi. 27.06. 15.00 Uhr kfd Vorstandssitzung

SO 01.07. 16.00 Uhr Pfarrer Schmitz – 
wird im Rahmen der äußeren 
Feier unseres Pfarrpatrozini-
ums – in sein Amt eingeführt. 
in der Pfarrkirche St. Peter 
und Paul, anschl. Empfang 
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26 Kinder 
feiern ihre Erstkommunion
Am Sonntag, den 6. Mai strahlten die Erstkommunionkinder mit der Sonne um 
die Wette. Es war ihr Erstkommuniontag, auf den sie sich seit dem letzten Herbst 
mit fünf Weggottesdiensten, der Mitfeier der Sonntagsmessfeiern und dem Besuch 
der Kinderkirche sowie verschiedenen Aktionen wie Krippenspiel, Sternsingen, 
dem Kommunionkindertag im Essener Dom, dem Vergebungstag mit der ersten 
Beichte in Buchholz und einem Gemeinschaftstag vorbereitet hatten. 
Am Donnerstag und Freitag vor dem Erstkommuniontag  hatten sie den Ablauf 

der Feier akribisch und aufmerksam geprobt. Dennoch war die Aufregung groß, 
konnte aber spontan mit ein paar Gummibärchen 
etwas abgemildert werden.

So vorbereitet und gestärkt, zogen die Kinder mit ihren brennenden Taufker-
zen in die Kirche ein, die aus allen Nähten zu platzen schien. Pastor Jochen 

Hesse begrüßte alle herzlich und nahm die Erneuerung des Taufversprechens 
der Kinder entgegen. Dann fanden die Taufkerzen ihren Platz auf dem eigens aus 

St. Augustinus und Monika ausgeliehenen und herbeigeschafften Kerzenständer 
und die Kinder auf ihren vorbereiteten Ehrenplätzen.

Den Platz vor dem Altar schmückte das Mottobild und viele 
Weintrauben, passend zum Thema der Feier „Ich bin der 
Weinstock, ihr seid die Reben.“ Diesen Ausspruch von Je-
sus selbst beleuchtete Pastor Hesse in seiner Katechese der 
Festgemeinde und veranschaulichte damit die Verbunden-
heit mit Jesus, die sich im Empfang der heiligen Kommunion 
immer wieder erneuert und festigt.

Schließlich war dann der große Moment da und die Kinder empfingen versammelt 
um den Altar zum ersten Mal die heilige Kommunion.

Musikalisch rundete der Vocalchor Cantamus unter der Leitung von Frau Alexa Kra-
mer, diesmal selbst Mutter eines Kommunionkindes, die Feier ab. Besondere mu-
sikalische Leckerbissen waren dabei auch die beiden Lieder der Kommunionkinder 
„Mit Kopf und Herz und Händen sind wir heute hier“ sowie „Gottes Guter Segen 
ist wie ein großes Zelt“ und vor allem zur und nach der Kommunion das mit Rap-
Elementen gespickte Chorlied „Was für ein Gott“, das seinen Höhepunkt im Solo 
von Hannah Maria fand – im Kommunionkleid vor dem Altar kniend .

Zum Schluss der Feier gab es jede Menge Dankeschöns. (Deshalb spare ich mir an 
dieser Stelle, sie alle nochmal zu wiederholen. Nur so viel: Danke an die Kommuni-
onkindereltern für den verheißungsvollen Gutschein!!) 

Vor der Kirche gab es dann das obligatorische Gruppenfoto mit strahlenden und ge-
lösten Kindergesichtern. Dann ging es nochmal zurück in den Gemeindesaal. Dort 
bekamen die Kinder ein von Hilde Kaysz liebevoll eingepacktes Brot mit auf den 
Weg, um es mit ihren Gästen zu teilen.

Angela Hoppe, Gemeindereferentn

Am 01.07.18 fällt  

die 11.15 Uhr Messfeier in St. Peter & Paul aus.

Stattdessen ist um 16.00 Uhr die Sonntagsmessfeier  

mit Einführung unseres neuen Pfarrers  

Holger Schmitz.



 

Fronleichnamsfest 
Am Donnerstag, 31. Mai  beginnen wir mit 
der Messfeier um 10.00 Uhr im Innenhof 
des St. Josefshauses. Nach dem Gottes-
dienst zieht die Prozession über die Voe-
stenstraße hin zur Meesmannstraße und 
bis zur Pfarrkirche, wo der sakramentale 
Schlusssegen erteilt wird. 
Unsere Kommunionkinder treffen sich in 
Festkleidung am Fronleichnamstag zur 
Messe am Josefshaus. Falls es regnet, ist die  
Messfeier um 10.00 Uhr in der Pfarrkirche.
Für den Blumenteppich am Fronleich-
namsaltar benötigen wir Blüten der unter-
schiedlichsten Art und Farbe. 
Falls Sie in Ihrem Garten Blüten übrig 
haben, können Sie diese am Mittwoch,  
30. Mai, ca. 15.00 Uhr, zum Pfarrheim brin-
gen. Frauen der kfd bereiten die Arbeiten 
für den Blumenteppich vor, die am Fron-
leichnamstag um 6.00 Uhr im Innenhof des 
Josefshauses beginnen. Männer der KAB 
werden die Fahnen am Prozessionsweg 
aufstellen.
Hoffen wir am Fronleichnamstag auf schö-
nes Wetter und eine gute Festbeteiligung.

  A. Frahne

St. Antonius

MO 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Jungpfadfinder

DI 17.30 Uhr – 19.00 Uhr Wölflinge

MI 19.30 Uhr Rover

FR 18.00 Uhr – 19.30 Uhr Pfadfinder

Regelmäßige Termine

Regelmäßige Termine

St. Peter und Paul

SO Jeden 3. Sonntag im Monat    
11.15 Uhr Kindergottesdienst 

DI 19.30 Uhr Gymnastik-Gruppe im 
Gemeindesaal
Jeden 1. Dienstag im Monat    
19.30 Uhr Treffen Junger Frauen 
im Clubraum

MI Jeden 3. Mittwoch im Monat     
15.00 Uhr Treffen der ARG  
(Alten- und Rentnergemeinschaft) 
im Clubraum

DO 15.00 Uhr 14-tägig donnerstags 
Treffen Donnerstagsfrauen
19.00 Uhr jeden Donnerstag 
Cantamus-Chorprobe

15

Chorprobe 
Vokalchor Cantamus 

ist jeden Donnerstag von  

19.00 Uhr bis 20.30 Uhr  

im Pfarrheim.  

Wir suchen stets neu
e Sängerinnen  

und Sänger aller S
timmlagen!  

Kontakt: alexa-kram
er@arcor.de

Messdiener machen einen Ausf ug  
zur Bowlingbahn
Die Messdiener unserer Gemeinde St. Peter & 
Paul machten am 28.04.18 einen Ausflug zur 
Bowlingbahn nach Witten. Auf drei Bahnen 
konnten die Jugendlichen ihr Geschick beim 
Abräumen der zehn Bowling-Pins austesten. 
Dabei kam es auf Präzision und Kraft an, denn die 
Bowling-Kugeln haben ein stattliches Gewicht.
Das leibliche Wohl wurde mit Pizza und Softdrinks umsorgt, so dass niemand aus-
gelaugt die Heimreise antreten musste. Alle Messdiener hatten viel Spaß bei dem 
Besuch auf der Bowlingbahn, so dass für die Zukunft ein weiterer Ausflug dorthin 
nicht ausgeschlossen ist.                                                                                     Fallbrügge

l

Gemeindefest in  
St. Antonius  Buchholz, 
Das Gemeindefest beginnt um 11.15 Uhr mit einer Messfeier unter Mitwirkung 
des Cantamus Chores. Danach bringt auf dem Kirchplatz der Damenchor Hammer-
tal und der Männergesangverein „Deutsche Eiche“ schöne Lieder zu Gehör. Die 
Pfadfinder machen mit den Kindern ein kleines Lagerleben. Für das leibliche Wohl 
ist auch gesorgt. Am Nachmittag öffnet im Gemeindesaal mit selbstgebackenem  
Kuchen das Kirchencafe.
Da wir zur Zeit in unserer Pfarrei einen Priester weniger haben, fällt am 23. Juni die 
Samstags-Vorabendmesse in Buchholz aus. Diese ist stattdessen am Samstag um 
18.00 Uhr in St. Peter u. Paul Herbede.
Die Sonntagsmesse am 24. Juni in St. Peter u. Paul Herbede fällt aus.

Zum Gemeindefest in St. Antonius Buchholz finden die Messen wie folgt statt:
Fr.  22.6. 16.30 Uhr Messfeier in der Kapelle des St. Josefshauses
Sa. 23.6. 18.00 Uhr Vorabendmesse St. Peter & Paul Herbede
So. 24.6. 11.15 Uhr Messfeier zum Gemeindefest Buchholz

Wir freuen uns über viele Besucher, wir möchten gerne mit Ihnen feiern.
Der Buchholzer Gemeindeausschuss                                                                 A. Frahne

 am  
Sonntag, 24. Juni 

2018



 

St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

SO 10.30 Uhr Frühschoppen
10.30 Uhr – 12.00 Uhr
Bücherei geöffnet 

MO 17.30 Uhr Messdienerstunde
18.00 - 19.30 Uhr Jungpfadfinder 
(10 - 13 Jahre)

DI 10.00 Uhr Krabbelgruppe
10.30 Uhr Werkstattgebet  
in der Martinskirche
10.30 Uhr – 12.30 Uhr
Bücherei geöffnet 
17.30 – 19.00 Uhr Wölflinge  
(7 - 10 Jahre)

MI 11.00 Uhr – 12.30 Uhr Deutsch-
kurs für Flüchtlinge
16.15 Uhr – 17.15 Uhr
Bücherei geöffnet 
18.30 Uhr – 20.00 Uhr Rover  
(17- 20 Jahre)

DO 18.30 - 20.00 Uhr Rover  
(16 - 20 Jahre)
- Pfadi-Gruppe (13 - 16 Jahre) 
existiert zur Zeit nicht mehr; neue 
Mitglieder werden erstmal bei 
den Jungpfadfindern oder den 
Rovern untergebracht. (In den 
Schulferien und an Feiertagen fin-
den keine Gruppenstunden statt.

DO 31.05. 10.00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst mit den Kommunionkindern 
von St. Liborius und St. Augustiuns u. Monika, anschl. Prozession,  
anschl. kleines Gemeindefest vor der Kirche und im Gemeindezentrum

SA 09.06. 10.00 Uhr - 16.00 Uhr kfd Nachmittags- u. Abendgr. St. A u. M und 
kfd St. Liborius: “…das nichts bleibt, dass nichts bleibt, wie es war.” 
Einkehrtag im Gemeindesaal St. A u M, Referentin Dipl. Theol. Veroni-
ka Spanke, Anmeldung erbeten (H. Gievers), Tel. 0 23 35 / 6 62 92 

SO 10.06. 09.45 Uhr Familiengottesdienst
MI 13.06. 20.00 Uhr Schriftgespräch
DO 14.06. Senioren St. A u. M, Tagesausflug ins Weserbergland 

19.00 Uhr Brasilienkreistreffen
MI 20.06. 18.00 Uhr „Die Bücherei kocht“: offener Kochabend (Anmeldung erbeten)
SA 30.06. 10.00 Uhr - 16.30 Uhr kfd Nachmittags- und Abendgruppe 

Wallfahrt nach St. Marien Schwelm

Gruppenspiele
So 17.06. ab 17.00 Uhr Deutschland – Mexiko im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika
Sa 23.06. ab 20.00 Uhr Deutschland – Schweden im Gemeindesaal  der Christuskirche
Mi 27.06. ab 16.00 Uhr Südkorea – Deutschland im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika
Achtelfinale
Mo 02.07. ab 16.00 Uhr im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika
o. Di 03.07. ab 16.00 Uhr im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika
Viertelfinale
Fr 06.07. ab 16.00 Uhr im Gemeindesaal  der Christuskirche
oder Sa 07.07. ab 16.00 Uhr im Gemeindesaal  der Christuskirche
Halbfinale
Di 10.07. ab 20.00 Uhr im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika           
oder Mi ab 11.07. 20.00 Uhr im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika 
Platz 3
Sa 14.07. ab 16.00 Uhr im Gemeindesaal der Christuskirche
Finale
So 15.07. ab 17.00 Uhr im Gemeindesaal  St. Augustinus & Monika

16

Regelmäßige Termine
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Liebe Pfarrmitglieder!

Der Förderverein „Kleine Schnecke e.V.“ des katholischen  

Kindergartens St. Gerwin wird im Anschluss an den  

nächsten Familiengottesdienst am 10.06.18 einen Erdbeerstand anbieten.

Die Kindergarten-Kinder wünschen sich einen Wasser-Matsch-Bereich auf dem Außenge-

lände. Sie möchten eine riesige Pumpe bedienen, Bötchen fahren lassen und  

„Matschepampe-Kuchen“ backen. 

Lassen Sie sich mit Produkten rund um die leckere Erdbeere verwöhnen und  

unterstützen Sie damit unsere Kindergarten-Kinder und den  

geplanten Wasser-Matsch-Bereich!

Wir freuen uns auf Sie!
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St. Augustinus & Monika mit St. Liborius

Weitere Termine St. Liborius

DO 31.05. 10.00 Uhr Fronleichnamsgottesdienst mit den 
Kommunionkindern von St. Liborius und  
St. Augustiuns u. Monika, anschl. Prozession,  
anschl. kleines Gemeindefest vor der Kirche und  
im Gemeindezentrum

MI 06.06. 9.00 Uhr kfd St. Liborius Messfeier, anschließend 
Frühstück

SA 09.06. 10-16.00 Uhr kfd Nachmittags- u. Abendgruppe 
 St. A u. M und kfd St. Liborius: “…das nichts 
bleibt, dass nichts bleibt, wie es war.” Einkehrtag 
im Gemeindesaal St. A u M, Referentin Dipl.Theol. 
Veronika Spanke, Anmeldung erbeten (H. Gievers),  
Tel. 0 23 35 / 6 62 92  

DI 12.06. 15.00 Uhr Senioren St. Liborius Seniorenyoga  
im Sitzen

MO 18.06. 19.00 Uhr Lektoren - und Kommunionhelfer                                        
MI 20.06. 15.00 Uhr kfd St. Liborius: Märchen erzählen mit 

dem Wittener Märchenforum

MO 14.30 Uhr Seniorenspielkreis
20.00 Uhr Kirchenchor

DI 18.30 Uhr – 20.00 Uhr Pfadfinder (13 - 16 Jahre)

MI 15.00 Uhr Bastelgruppe mit Frau Kölling
17.00 Uhr – 18.30 Uhr Pfadfinder Wölflinge  
(8 - 11 Jahre)
19.15 Uhr – 20.45 Uhr Pfadfinder Rover  
(16 - 21 Jahre)

DO 18.30 Uhr Musikgruppe mit Frau Korbel

FR 16.45 Uhr  – 18.15 Uhr Jungpfadfinder (11 - 13 Jahre)

Regelmäßige Termine

                  Besinnungstag  
für die kfd Grundschöttel  

         und alle interessierten Frauen

      „…das nichts bleibt, 

dass nichts bleibt, wie es war.“

unter Leitung von Veronika Spanke, 

Dipl. Theol., Dipl. Rel.-Päd.

       am 09. Juni 2018 von 10.00 Uhr - 16.00 Uhr

   im Gemeindesaal von St. Augustinus und Monika, 

            an der Windecke 19 • 58300 Wetter

  Anmeldung bis zum 2. Juni 2018 bei Hildegard Gievers, Tel.  023 35 / 6 62 92 

Teilnahmegebühr inkl. Mittagessen, Kaffee und Kuchen 8 Euro

Die heute global vernetzte Welt führt dazu, dass das Leben immer mehr Veränderun-

gen erfährt und von Veränderungen geprägt wird. Die Welt scheint sich schneller und 

schneller zu drehen, heute scheint nichts mehr so zu sein, wie es gestern noch war. Das 

Leben wird so zu einem Weg zwischen Abschied und Neubeginn. 

Loslassen, sich vom Bekannten verabschieden und einen neuen Anfang machen, das 

zeigt uns eindrucksvoll Maria von Magdala. Daher soll es an diesem Besinnungstag, 

mithilfe von Maria von Magdala darum gehen, neue Perspektiven zu entwickeln und 

Veränderungen im eigenen Leben kreativ zu gestalten.

Fotografin Carola Frege-
Backhaus vom Fotostudio 
Frege

Wie ein Fisch im Wasser
so war die Erstkommunionfeier in St. Liborius überschrieben. So fühlten 
sich die 15 Kinder wohl zunächst nicht, als sie sich vor der Feier im 
Gemeindezentrum trafen, denn sie waren mächtig aufgeregt.

Gut, dass erst mal die Einzelfotos auf der Terrasse anstanden. 
Danach saßen die Kinder in ihren weißen Gewändern im 
Halbkreis und zeitweise war es mäuschenstill. Die knisternde 
Spannung der Kinder war deutlich zu spüren. Wir vertrieben 
uns etwas die Wartezeit mit dem Spiel „Stille Post“ - natürlich 
mit Begriffen, die zum Tag passten. Schließlich fragte ein Kom-
munionkind: „Wie war das denn bei Ihrer Erstkommunion, Frau 
Hoppe?“  Und dann erzählte ich und die Kinder hörten gespannt 
zu. 

Schließlich holten Pastor Schmidt und die Messdiener uns ab und mit brennenden Ker-
zen zogen wir in die Liboriuskirche und erlebten einen festlichen Gottesdienst, bei dem 
die Kinder ihre Ehrenplätze im Altarraum einnahmen. Frau Pernack an der Orgel und 
eine gemischte Band mit Gudrun Drüke und Günter Juretzka, die Sängerinnen und zwei 
Flötistinnen mitgebracht hatten, gestalteten die Feier musikalisch mit. 

Pastor Schmidt erklärte in seiner Predigt das Geheimzeichen Fisch, das als griechisches 
Wort ICHTYS ein Geheimzeichen der ersten Christen war und einzelne Namen für Jesus 
deutlich macht: Jesus Christus – Gottes Sohn  - Erlöser. Deshalb war die Kirche auch mit 
dem Zeichen des Fisches an den Bänken geschmückt.

Und dann war es soweit und die Kinder empfingen zum ersten Mal die heilige Kommu-
nion. Herzliche Glückwünsche! Das Schöne an einem solchen Tag ist, dass da immer die 
eigenen Erinnerungen wach werden. Und wie war das bei Ihnen?

Angela Hoppe, Gemeindereferentn
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Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 

Ich heiße:

Wenn ich gefragt werde, gebe ich dieses Alter an:

Meine Aufgaben in der Pfarrei sind:

Was ich an meinen Beruf schätze:

Das habe ich immer bei mir:

Mit dieser Person würde ich gerne für einen Tag tauschen:

                                                         weil

Dorthin würde ich gerne reisen:

So erreicht man mich am besten:

Es grüßt Sie

Dorothee Jansen

55+

Inklusion erklären und Wege finden, wie alle

Menschen in der Kirche willkommen sein können.

Menschen mit Behinderung ermutigen, ihre Anliegen

in der Gemeinde einzubringen.

Gottesdienste leiten.
interessiert 

Bücherwurm

schlendern

ÖPNV

Finnland

Linux

Mein Beruf hat immer mit Gott und Menschen zu tun 

und ich kann viel lernen.

Ticket 2000 und Smartphone

Roy Krumnack er beinah alle

Grönland

Donnerstags, 17 – 19 Uhr, in der Martinskirche

Busfahrer kennt

     

Dorothee Jansen
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Herr, gib ihnen die ewige Ruhe  
und den Angehörigen Kraft im Glauben  
an die Auferstehung.
Edith Huxdorf aus St. Peter und Paul
Maria Kubijai, Maria Steinki aus St. Liborius
Erika Wecker aus St. Josef 

Michael Quoist

Taufen

Bild: Michael Bogedain, Pfarrb

rie
fse

rv
ic

e.
de

Für unsere Verstorbenen des Monats April und Mai.

Taufen im
 M

ai
.

Jannes Knück,  

Leon Dömel, Theo Kubat

 getauft in St. Januarius

Wir wünschen ihnen,  

den Eltern und  

Paten mit Gottes Segen  

eine gute Zukunft.

Wer den anderen liebt,  
lässt ihn gelten, so wie er ist,  

wie er gewesen ist und  
wie er sein wird. 

         
Tauf- und Patenbescheinigungen  
erhalten Sie in unserem Pfarrbüro  
St. Josef, Haßlinghausen.  
Unsere Sekretärin Frau Euteneuer  
sendet Ihnen die Bescheinigungen  
gerne zu.

Steckbrief - unser Pastoralteam stellt sich vor: 

 Hochzeiten
Daniel und Elissabeth Wulf, Manuel Doll und Sarah Remter in St. Josef
Herzlichen Glückwunsch!



 

Kinderseite
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Finde acht Unterschiede!

In vielen Ländern wird in diesen Tagen die Sommersonnenwende gefeiert. Was ist 
das für ein Tag? Die Sommersonnenwende bezeichnet den längsten Tag im Jahr. An 
ihm scheint die Sonne am längsten und es gibt die kürzeste Nacht. In diesem Jahr 
ist das am 21. Juni. Besonders in Schweden ist das ein großes Fest. Ein Baum wird 
aufgerichtet und mit bunten Bändern und Blumen geschmückt. Der sieht ähnlich 
aus wie ein Maibaum, der in 
manchen Gegenden Deutschlands in der 
Nacht zum 1. Mai aufgestellt wird. 
In Schweden feiern die Menschen 
mit ihren Familien rund um 
diesen Baum, sie essen gut 
und tanzen. Alle ziehen sich 
festliche Kleidung an, manche 
Mädchen und Frauen tragen 
auch Blumen im Haar.
So ein Mittsommerfest gibt es 
bei uns nicht. Die Kirche feiert in 
diesen Tagen – am 24. Juni – die 
Geburt Johannes des Täufers. Von 
ihm habt ihr vielleicht schon einmal 
gehört. Er war ein Verwandter von Jesus, 
sechs Monate älter als er. Der 24. Juni liegt ja sechs Monate vor dem 24. Dezember, 
an dem wir an Weihnachten die Geburt Jesu feiern. Johannes kündigte den 
Menschen das Kommen Jesu an und taufte ihn auch in einem Fluss namens Jordan.
Nach der Sommersonnenwende werden die Tage wieder kürzer, bis wir kurz vor 
Weihnachten am 21. Dezember die Wintersonnenwende mit dem kürzesten Tag 
und der längsten Nacht des Jahres haben. Gerade wenn es am dunkelsten ist, 
feiern wir die Geburt Jesu, weil mit ihm ja das Licht Gottes in die Welt kommt. Das 
Licht, das Johannes angekündigt hat.

Foto: picture alliance/dpa/Ehlers

 

Der Vater zum Sohn: „Als ich so alt war  

wie du, habe ich nie gelogen.“  

Darauf fragt der Sohn: „Und  

wann hast du damit angefangen?“

 

Deike

Deike

Deike
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Fragen?!
Fragen?!

Fragen?!

Basteln, Fragen ...

      Bilder aus der Peterskirc
he,

 W
ie

n

Herz-Jesu-Fest: 08. Juni und  
Gedenktag „Unbeflecktes Herz Mariä“: 09. Juni
 
Von dem österreichischen Schriftsteller Karl Heinrich Waggerl 
stammen die Worte: „Christus ist nicht gekommen, um die 
Menschen intelligenter und tüchtiger zu machen, sondern 
um sie dazu anzuleiten, gütiger, selbstloser, mitfühlender 
und hilfsbereiter zu werden, denn es sind vor allem die Kräfte 
des Herzens, auf die es ankommt und die die Welt vielleicht 
noch einmal retten werden.“ Auf dieser Linie sagt daher ein 
Sprichwort: „Gott legt das Messband nicht um den Kopf, son-
dern um das Herz.“ Wenn ich das Herz Jesu verehre, kommt 
auch mein Herz mit ins Spiel; es geht nicht nur um Gottes Liebe, 
sondern auch um die Antwort des Menschen darauf. Eine 
Antwort, wie sie Maria gegeben hat.                                    Image
 Gerhard Mester

Trinkbecher
Möchtest du gern einen Becher haben, den du bequem in der Tasche tragen und aus dem du daher 
jederzeit trinken kannst? Du brauchst dazu nur ein quadratisches Stück Papier (etwa 20 x  20 cm).  
Am besten eignet sich Pergamentpapier, aber auch sonst jedes nicht zu dünne, unbeschriebene Papier.                                

Abb. 1  Falte das quadratische Stück 
Papier auf der punktierten Linie zusam-
men, also über Eck.  

Abb. 2 Falte nacheinander auf den beiden\ 
punktierten Linien und öffne das Papier 
wieder

Abb. 3 Falte nun die rechte untere Ecke a 
auf der punktierten Linie in Pfeilrichtung 
bis zu dem Punkt P auf  der gegenüber-
liegenden Seite. 

Abb. 4 Falte anschließend die linke un-
tere Ecke b genauso, aber nach hinten. 

Abb. 5 Klappe nun vorn und hinten 
die überstehenden Lappen auf der                                                                                                       
punktierten Linie nach unten; du kannst sie 
dabei auch noch in die Falte schieben. 

Abb. 6 So sieht der fertige Trinkbe-
cher aus, den du nach Gebrauch flach                                                                                                                            
drücken und bequem in die Tasche  
stecken kannst.
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Inklusion lernen

Neuesaus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Eine neue Zeitschrift
Der dkv (Fachverband für religiöse Bildung und Erziehung) stellt seine neue Zeitschrift vor:
Inklusion ist eine Herausforderung, die uns in Gesellschaft und Kirche, in Kindergarten, Schule und Gemeinde gestellt ist. Sie ist 
mit dem Anspruch verbunden, die Ausgrenzung von Menschen benachteiligter Gruppen zu überwinden. Die neue religionspäda-
gogische Fachzeitschrift „Praxis Inklusion“, die jetzt im dkv erschienen ist, unterstützt Erzieherinnen, Religionslehrkräfte, Katechet/
innen sowie Seelsorger/innen, diesem Anspruch im Bereich religiöser Bildung und Erziehung gerecht zu werden. 
Sie bietet auf 32 Seiten (zzgl. Downloadbereich) sowohl Anregungen aus der Praxis für die Praxis als auch Impulse für die Reflexion 
inklusiver religiöser Bildung und Erziehung an den Lernorten des Glaubens. 

Jede Ausgabe von „Praxis Inklusion“ beinhaltet:
• eine didaktische und katechetische Entfaltung des Themas
• Anregungen für eine kreative Praxis in Kita, Schule und Gemeinde
• erprobte Praxisbausteine und -materialien
• Literatur- und Medientipps
Inhalt 1/2018:
• Von wegen - von Wegen
• Von wegen: Wir verstehen uns nicht. Gebärdensprache mit  
 Kindergartenkindern
• Von wegen... Gebetshaltung - Eine kleine „Von-wegen-Geschichte“
• Lebensweg Ton - Gestaltungselement
• Aufbruch ins neue Leben: Kar- und Ostertage feiern
• Sich vom Heiligen Geist bewegen lassen - Thematische Einheit für  
 Besinnungswochenenden zu Pfingsten
• Es muss nicht immer der Parkplatz direkt vor der Kirche sein...!
• Weg-Lieder
• Von wegen barrierefrei - um die Grenzen wissen...
• Von Wegen - Gebet
• ADHS - „Harte Zeiten und ich überlege, ob Gott die ganze Zeit dabei war...“ 
Im Abonnement (2 Ausgaben jährlich) ist „Praxis Inklusion“ für  
13,90 € (zzgl. Portokosten) erhältlich.  
Die Einzelausgabe kostet 8,95 €.
Sie können diese Zeitschrift im Büro für Inklusion & Teilhabe einsehen.

Unterwegs mit Bus und Bahn
Wer einen Schwerbehindertenausweis besitzt, kann bei außergewöhnlicher Gehbehinderung eine Wertmarke für die Nutzung des 
Öffentlichen Personennahverkehr erwerben, die auch die Begleitung umfasst. Der Nachteil: Wo sind die, die begleiten?
Wenn Sie jemanden beim Ausflug ins Freilichtmuseum Hagen oder in den Dortmunder Zoo oder sonst wohin begleiten wollen, 
aber nicht sicher sind, ob Sie sich auf so ein Abenteuer einlassen können, können Sie sich gerne an mich wenden. Es gibt viele 
Menschen, die über eine Begleitung sehr froh wären. Und ich kann Ihnen sagen: Es ist nicht nur anstrengend. Es macht auch Spaß. 
Probieren Sie es aus. Wir können es gerne gemeinsam versuchen.

Dorothee Janssen



 

Neugierig
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aus dem Büro für Inklusion & Teilhabe. 
Eine neue Zeitschrift

Achtzehnhundert 
Junge Messe in Schwelm St. Marien
Einige werden Jugendmessen noch aus ihrer eigenen Jugend kennen. Auch heute 
werden diese Alternativen zur regulären Sonntagsmessfeier in vereinzelten Kir-
chen regelmäßig gefeiert. Manche denken dabei an die Jugendkirchen im Bistum 
wie GleisX oder Tabgha. Jedoch gibt es mit der Propsteipfarrkirche St. Marien auch 
eine Gemeindekirche in nächster Nähe, wo diese Gottesdienste gefeiert werden. 
Gestaltungselemente dieser besonderen Messen sind stimmungsvolles Licht, 
Gesänge aus dem „Halleluja“, innovative Predigtelemente und unterschiedliche 
Gäste, die einen erfrischenden Akzent im Gottesdienst setzen.
Die Junge Messe ist einmal im Monat um 18.00 Uhr in St. Marien Schwelm.

Fallbrügge  

neugierig

  18. Feb   18. Mär   8. Apr   13. Mai   10. Jun   8. Jul

ÖKUMENISCHER  
FLÜCHTLINGSKREIS WETTER
Die ehrenamtlichen Flüchtlingshelfer in Wetter bemühen sich bereits seit mehreren 
Jahren darum, Menschen zu helfen, die ihre Heimat verlassen mussten. Sie unter-
stützen die Flüchtlinge bei der Integration in die deutsche Gesellschaft und bei der 
Gestaltung ihres Lebens in einem für sie unbekannten Umfeld. Die Ehrenamtlichen 
sind aus den christlichen Gemeinden und Kirchen der Stadt Wetter und arbeiten 
ökumenisch für die Menschen, die oft alles verloren haben. Sie versuchen mit viel-
fältigen Aktionen und offenen Ohren für die Heimatsuchenden da zu sein.
Eine von mehreren schönen Veranstaltungen ist das gemeinsame Essen am Freitag 
Abend im Flüchtlingsheim am Ochsenkamp in Wetter. Hier treffen sich die Geflohe-
nen und die ehrenamtlichen Helfer, um sich gemeinsam auszutauschen und eine 
Mischung aus einheimischer und orientalischer Küche zu genießen.
Im Gemeindeheim von St. Augustinus & Monika treffen sich wöchentlich Men-
schen, die der deutschen Sprache nicht mächtig sind, und engagierte Lehrer, 
um den Grundlagen und den Fettnäpfchen unserer Kommunikation auf 
den Grund zu gehen. Dabei wird deutlich, wie schwer unsere Sprache 
ist und wie geschickt ein Wissensvermittler sein muss.
Selbst Deutsche verzweifeln manchmal an den lokalen Behörden. Wie 
soll es dann erst Auswärtigen gehen, die keine Ahnung von den Fein-
heiten der Verwaltung haben? Zum Glück finden sich kundige Mitchris-
ten und Dolmetscher, die ihre Kenntnisse in Beantragungsverfahren und 
der Übersetzung den Unerfahrenen zukommen lassen und sie bei den Be-
hördengängen begleiten.
Der ökumenischer Flüchtlingskreis in Wetter ist nur ein Beispiel für den ehrenamtli-
chen Einsatz an geflohenen Menschen. Auch an anderen Orten in unserer Pfarrei pa-
cken Menschen tatkräftig seit Jahren mit an und lassen Heimatsuchende nicht allein.

Ihnen allen sei an dieser Stelle ein herzliches Danke geschrieben!
Text und Fotos: Fallbrügge



 

St. Peter und Paul 
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede
Tel. 0 23 02 / 2 02 26 70 • Fax 0 23 02 / 2 02 26 85
st.peter-und-paul.witten-herbede@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer
Öffnungszeiten im Gemeindebüro: 
Dienstag: 8.00 – 12.00 Uhr, Freitag: 10.00 – 12.00 Uhr  
Gemeindereferentin: Angela Hoppe, Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
Gemeindesaal Vermietung: 0 23 02 / 2 02 26 70 o. Pfarrbüro, Tel. 0 23 39 / 23 15
Küster: Gerd Isemann, Tel. 0 23 02 / 7 55 87 
Kindergarten St. Barbara: Claudia Elsche, Tel. 0 23 02 / 7 37 66

Kontakte der Gemeinden

St. Antonius
Am Friedhof 12, 58456 Witten-Buchholz
Gemeindebüro siehe Kontaktdaten St. Peter und Paul

Pfarrei St. Peter und Paul 
Witten - Sprockhövel - Wetter
Kortenstr. 2 • 45549 Sprockhövel
Tel. 0 23 39 / 23 15 • Fax 0 23 39 / 31 88
E-Mail: info@peterundpaul-herbede.de
www.ppherbede.de St. Augustinus & Monika 

An der Windecke 20, 58300 Wetter-Grundschöttel
Tel. 0 23 35 / 68 02 35 
St.Augustinus-und-Monika.wetter@bistum-essen.de
Pastor Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindebüro Öffnungszeiten:  
Montag: 8.30 Uhr – 12.00 Uhr, Donnerstag: 12.30 Uhr – 16.00 Uhr
Gemeindereferentin Angela Hoppe
Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Sprechzeit nach Vereinbarung 
Öffnungszeiten Bücherei: 
Dienstag: 11.00 Uhr – 12.30 Uhr, Mittwoch: 16.15 Uhr – 17.15 Uhr,  
Sonntag: 10.30 Uhr – 11.45 Uhr, Tel. 0 23 35/ 9 75 39 35
Kindergarten St. Gerwin: Tel. 0 23 35 / 6 10 10
Küsterin: Frau Adelheid Puscz, Tel. 0 23 35 / 73 96 44
Vermietung Gemeindesaal: H. Waterkamp, Tel. 0 23 35 / 6 02 50

St. Januarius
Von-Galen-Strasse 7, 45549 Sprockhövel-Niedersprockhövel
St.Januarius.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Jolanta Nüllig, Tel. 0 23 24 / 76 06
Bürozeiten: Donnerstag: 09.00 Uhr – 13.00 Uhr 
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin & Hausmeisterin: Bozena Chwalek, Tel. 0 23 24 / 90 06 32   
(auch Vermietung u. Belegung des Gemeindeheims)
Kindergarten: Tel. 0 23 24 / 7 82 25

St. Liborius
Am Leiloh 9, Wetter-Wengern
Tel. 0 23 35 / 7 02 29  •  Fax. 0 23 35 / 7 10 77
Buero.st.liborius-wengern@t-online.de
Pastor Wieland Schmidt, An der Windecke 20, Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Gemeindereferentin Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59  
hoppe@peterundpaul-herbede.de, Sprechzeit nach Vereinbarung 
Gemeindebüro Öffnungszeiten: 1. Mittwoch im Monat: 9.45 Uhr – 11.45 Uhr

St. Josef
Kortenstraße 2, Sprockhövel-Haßlinghausen 
St.Josef.Sprockhoevel@bistum-essen.de
Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pfarrsekretärin: Monika Euteneuer, Tel. 0 23 39 / 23 15
Bürozeiten: Montag, Mittwoch u. Freitag: 9.00 Uhr – 13.00 Uhr
Montag, 13.30 Uhr – 16.00 Uhr, Dienstag u. Mittwoch, 14.30 Uhr – 17.30 Uhr
Gemeindereferentin: Petra Gewert, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59
Küsterin: Julia Asakas, Tel. dienstlich 0 23 39 / 1 20 83 98 (Sakristei)
Hausmeister: Ehel. Bernhard u. Ingrid Klimek, Tel. 0 23 39 / 12 08 39 
Gemeindebus: Bernhard Klimek, Kortenstr. 8, Tel. 0 23 39 / 1 20 83 99
Kindergarten St. Josef: Ulla Papenkort, Tel.: (0 23 39) 47 71

Pfarradministrator Wieland Schmidt: Tel. 0 23 35 / 9 75 37 93
Pastor Dominic Ekweariri: Tel. 01 52/17 03 66 96
Diakon Thomas Becker: Tel. 01 77/5 03 21 48
E-Mail: tbecker-bochum@t-online.de

Seelsorger/Priester im besonderen Dienst oder im Ruhestand:
Pastor i. R. Jochen Hesse: Tel. 0 23 24 / 6 78 75
Pastor im bes. Dienst Bernhard Alshut: 
Tel. 0 23 02 / 8 78 40 26 • Fax 0 23 02 / 9 62 81 04
E-Mail: Bernhard.Alshut@gmx.de
Pastor i. R. Norbert Schroers: Tel. 0 23 35 / 9 71 50 54

Pastoralreferent: Bernd Fallbrügge, Tel. 0 23 39 / 1 27 07 07  
fallbruegge@gmail.com

Gemeindereferentinnen:
Angela Hoppe: Tel. 0 23 35 / 9 75 31 59
hoppe@peterundpaul-herbede.de
Petra Gewert: Tel. 0 23 39 / 1 20 83 59

Büro für Inklusion & Teilhabe in der Pfarrei St. Peter & Paul
Meesmannstraße 97 A, 58456 Witten-Herbede, offen n. Vereinbarung  
Dorothee Janssen, E-Mail: janssen@peterundpaul-herbede.de
Blog: https://medium.com/@bit58456/ 
Öffentlicher Kanal bei telegram: t.me/bit58456
offen nach Vereinbarung


